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k - Hihre Nähnien uns allenMigen Bemerkungen einzu Hhung einen Vertrag Hefe<tt kann. — Was daher

über die wahrhaft elgenjhHmMe ̂  Geschichte öster-
^ 25. leicks pb de.r Enns und Sähbußas, über ihre Gess

Alle vaterländischen Sammlungen des V e r M s ^ ß D ^ Topographie und Sta-
sind unveräußerlich und untrennbar, sie sind ein
Eigenthum aller Vereinsglieder, und gehören ük
Auflösungsfalle der Gesellschaft, dem kande, in so
fern sich nicht bey einzelnen Gegenständen das Eigen«
thumsrecht von den Gebers ausdrücklich vvrbehnl-^

de«
ten gegen andere, entsprechendere Gegenstände dem
Herwaltungs-Ausschnffe zu> '

L i n z , am H2. März

Veylage IX.

An die Freunde des Ve re ines desva te r -
ländischen Museums f ü r Desterreich
o b d e r ^ n n s , m i t I n b e g r i f f des Her-
zog t h u m s V'a l zb u r g, ?

Aus dem Jahresberichte, über den Stand und
Aas Gedeihen des vaterländischen Museums, der «lun
bald erscheinen, und den verehrten Mitgliedern' un-
entgeldlich und ungesäumt zugestellt werden wird,
werden diese die angenehme Überzeugung gewinnen,
Hlß dem Vereine, auch für die Bibliothek werthvolle,
hhchst schätzbare Gaben, größtentheils unentgeldlich,
zygefiossen sind. — Indem wir den edelmüthigen
Gebet« hiermit vorläufig unseren wärmsten Dank
entrichten, können wir nicht umhin, den Wunsch
und die Bitte an. alle Freunde des vaterländischen
Museums beyzufügen, daß sie dem werdenden I n -
stitute auch künftig in Hinsicht einer, den Zwecken
desselben angemessenen Büchersammlung mit der,
bey jedem schönen Zwecke gewohnten Bereitwilligkeit
zu Hülfe kommen mögen. — Es ist zwar nlcht im

tistik, über die Genealogie erloschener, und
k Hendel OefMchter, über das Religion-und Ki r -
chenwesen, Sitten- und Gebräuche, ferner über die
Pflege der Wissenschaften, Künste und Industrie,
und viel na tmHWnMn D c h M dieser Provinzen,
ßinigßs Acht M ««breiten««»» Gtftyd^ ist, — H«Y esh
gedruckt oder geschrieben, von großem oder gerwgemi
Umfange, ,wird HelauH, geschenkt, oder auch nurs
zur Aufbewahrung anvertraut, eine sehr willkom-
«ene Erwerbung und^ Bereicherung sevn. — Für
jeden Fall bitten wir auch noch die Schriftsteller:

: Merös Haterlaiä>es, sie mögen diesem durch Geburt
oder durch Wütige Wirksamkeit angehören, das M u ^
seum mit ihren Werken zu beehren, da ja die fort-
dauernde Erhaltung eines dankbaren Andenkens an
die literarisch thätigen Söhne dieses Landes, eine der
Hauptaufgaben des Museums ist. —

Zugleich richten wir diese unsere Bitte auch an
jene/ welche im Besitz«!vo»^unj«r Vaterland betref-
fenden Manuskripten, Chroniken oder Urkunden
sind, ße möchten de» Museum gefälligst Einsicht
und Abschriften nehmen lassen, damit nicht durch
Unfälle, Mißachtung, oder Unkenntniß der nachfol>
genden Besitzer, späterhin Quellen ganz versiegen,
die gegenwärtig noch vorhanden sind. Sogar jene,
die zwar nicht im Besitze, wohl aber in Kentniß von
dem Vorhandenfeyn solcher Denkmahle sind, können
durch eine gefallige Anzeige der guten Sache einen?
großen Dienst leisten, wie den schon manches wichtige

^ Aktenstück nur auf diese Weife von dem gänzlichen
Untergänge gerettet wkrde. l

Em einziges Blatt) fast abgerieben, mit scheinbar,
unleserlichen Schriftzügen, kann unter kundiger Hand
wichtige Aufschlüsse über eine bisher dunkle That-Glane, dem Museum eine Büchersammlung einzu- h

verleiben, die an Reichhaltigkeit und Umfange mit sache der fr ieren Vergangenheit Varbiethen, wie'
anderen öffentlichen Instituten der 3ht wetteifern, man so häufig an den PalimpfeM, d. i i den wieder-^
wohl aber allmählich Alles zu sammeln!, M orbttM" undk
M erhalten, und gemeinnützig zu machen, wa5zur^ andere sinnMche M M e l , die cliissischm Werke der
Kenntniß des Vaterlandes in irgend einer Bezie- Grieche« und Römer, die man nur dem ehrenvollen

4

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



Rufe nach kannte, wieder hervoraezautzsrt, lmd erst Denkmahle deutsche? Sprache, das überdieß einst
im verflossenen Jahre, auf din n M y e y oft nur jm- dem Lande ob der sn'ns angehört^ zur grHen Freudx
gerbreiten Pe,rgamentstreife^ ̂  welche als Haft den der Sprachforscher vom Neueü aufgefunden hat. '
Bücherbeckeln angtklebt W ä M , e ! ^ der älte^eu e i u ̂  .hê  2. März ^835. .

! . li

d e r

bisherigen Erwerbungen des vaterländische« Vereines M Bilbujtg eines Museums, für die
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- Proulltz Vfierrnchi ok merMnns^atttd fn».V«ls^Heez«Othwn SaizbMV. : « z :

G ^ g s Ä st a tt'd.

^ . In Hfsfhichtftc^r ^n^/^^graphischer

I. An Büchern Utib g^druck'ten Werken.

Bayer'scheLandtafelvon kbilippus ^.ppianus. Mün-
tt^n16tzs,sam«t einer späteren Ausgabe dessel-
ben Werkes 1579. ' : :

^u t̂»3ti38i<»HrM> »tnpsratonlm, regupi, aretsäuyum,
Hucum ̂ ^ vvvi»»l»l2h iwKßino« «t reril». »k lMÄ
ssestarum sneeinetgß «lyserivLlyne», csuarum linull
in ^mbrosianas »rei» ilrnwwentaria eonspieiuu-
t u r i ^ ' ftdnijiHNti 16^1. l ^

?rovenkuber8 sammtlichq historische und. gettealogi-
sche Schriften. Nürnberg 1740.

^»ua1«8 lustri»« von 8i^. OaUes. ViepP^s 17Z0.

2 Ahelle. .̂  , ' , i>' ^ , ^
IliLturiA Dneniu 8tv«ae. 1 B. Ora^ 172Z, mit vie-

len Kupfern. ... « ' i ) - - -

Nbttenbaelier ^nnaly» UouaLt.Oreuljsan. ßulisbur-

^MßßiLel-, Historiographe« htzr.oZ der..enuWen
Stände. Linz 163O. / - > ^

Erwevbungsart.

Geschenke des hochwürdigeu Her rn
Gregor Thomas, Blschofes zu

'" Linz. , , ' ^ ^ ^ c > ' ' ' ^ , ^-^ f!:^

, - , , , , ' ^ ! V '< , , V v , . ' ^ . !> ,' . ' ..> ' '

' ! > ! ' ^ ! . ' , ' , . > , ^ , " .. ' , .' 'GMeufe des Hesrn Regierung^-
Rathes Frepherrn p̂  Stiebar.
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